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TageS - Neuigkeiten.
Stuttgart , 16 . Nov . Der „ St .-A. f. W . schreib ! : „ Um

die ersorderlichen Anhaltspunkte für den Vollzug der Vorschriften

der deutschen Gewerbe -Ordnung bezüglich der Beschäftigung junger

Leute in den Fabriken  zu gewinnen , sind von dem Ministerium

des Innern eingehende Erhebungen über den Umfang der Be¬

schäftigung von Kindern und jungen Leuten im Alter von 12 bis

16 Jahren durch die Ortsbehörden angeordnet werden . "

Stuttgart,  t8 . Nov . In der heutigen Sitzung der Abgeord¬
netenkammer  ist die neulich abgebrochene Debatte über den Matzstab
für die Anlegung der Steuer auf die Gewerbe nach ziemlich belebter,
4 ' /r Stunden andauernder Debatte abermals nicht zu Ende gegangen u.
die Fortsetzung sowie die Beschlußfassung auf eine morgige Abendsitzung
vertagt worden . Die Gegensätze zwischen dem Regierungs -Entwurf und
dem Mehrheits -Antrag der Commission stehen trotz einiger weiteren Ber-
mitlelungs -Anlräge einander schroffer gegenüber als je. Uebrigens spicit
die Streitfrage keineswegs ins politische Gebiet , denn es stehen z. B.
Schmiv und Pfeiffer , in politicis die besten Freunde , einander in dieser
Sleuerfrage ganz entschieden gegenüber . Mo HI will seinen Antrag , den
Art . 87 so zu fassen: „Den Maßstab der Besteuerung bildet der nach der
Oertlichkeit , dem Gewerbslokal und seiner Lage , den Einrichtungen des
Gewerbes , der Betriebsweise , der Zahl der Gshülsen und dem nach all¬
gemeinen Wahrnehmungen angenommene » Betriebs -Capital anzuschlagen¬
den Reinertrag aus dem Gewerbe " , als einen Vermittelungs -Antrag
zwischen dem Negierungs -Entwurf und dem Mehrheits -Antrag der Com¬
mission betrachtet wissen. Ai ayer  von Heiibronn , der in der Commis¬
sion zur Mehrheit gehört hat , jetzt aber zum Regierungs -Entwurf über-
getretcu ist , weil er sich von der Unbrauchbarkeit der Fassionen zur Er¬
hebung des Reinertrags überzeugt habe , stellt nun , um den Angriffen
auf die von der Regierung proponirten Clasientafeln zu begegnen , den
Antrag : „An die k. Regierung die Bitte zu stellen, die im Verordnungs-
Wege zu erlaffenden Classentascln einer nochmaligen Prüfung zu unter¬
werfen und der Schätzungs -Commission bei Ansetzung des Arbeits -Ver¬
dienstes unter Berücksichtigung des Betriebs -Capitais , der Gehülsenzahl
und der Procenlschätzung einen weiteren Spielraum zu lasten , überhaupt
bei Anwendung des Art . 87 das Schwergewicht mehr in die Schätzungs-
Commission zu verlegen , als hier durch Annahme der Classentafeln des
Art . 86 geschieht." 'Einen anderen Vermittelungs -Antrag hat der Abg.
Beulter  gestellt : „Den Maßstab der Besteuerung bildet 1) der persön¬
liche Arbeitsverdienst des Gewerbetreibenden , wie er sich theis aus der
Betriebsweise , theils aus dem Umfang des Gewerds nach Gehülsenzahl
und Betriebs -Capital durch Schätzung ergibt ; 2s der nach Procenten zu
schätzende Ertrag aus dem in dem Gewerbe verwendeten Betriebscapital.
Wenn übrigens das in einem Gewerbe angelegte Betriebscapital weni¬
ger als 400 fl. beträgt , so ist ein Ertrag aus demselben nicht zu berech¬
nen . Der Verordnung bieibt Vorbehalten , durch Claffentasein , unbescha¬
det der Bestimmungen dieses Gesetzes, Normen festzujetzen, weiche für die
Einschätzung als Anhalt zu dienen haben ." Unter den heute ausgetrete¬
nen Rednern haben Simon  und Schmid , Letzterer mit großer Wärme,
den Regierungsentwurs empfohlen , Müller  von Stuttgart u . Pfeiffer
den Mchrheitsantrag der Commission vectheidigt , Bücher sich gleich¬
falls für den letzteren ausgesprochen und Frhr . v . Varnbüler  sich zwar
im allgemeinen für den Regierungsentwurs erklärt , jedoch eine andere
Fassung vorgeschlagen . Sein Antrag wird wie die anderen gedruckt und
morgen in der Abendsitzung discutirt werden . Morgen wird es — wenn
auch wohl spät in der Nacht — zur Abstimmung kommen.

Horb,  18 . Nov . Gestern kam der Italiener , Peter Grillo,

welcher in Raufhändel zwei Menschen erstochen hat , von hier

fort nach Rottweil , wo er vom Schwurgerichtshof abgeurtheilt
werden wird.

Um einen Begriff von dem fürstlichen Leben und dem ver¬

schwenderischen Haushalt der Spitzeder , der Abenteuerin zu geben,

theilen wir mit , daß in dem Augenblick , wo ihre Verhaftung

vorgenommen wurde , ihre Dienerschaft 29 Personen betrug , wo¬

bei aber , wohl gemerkt , die Personen des Comptoirs keineswegs

mitgezählt sind.
Unter den Papieren der Spitzeder fand sich folgende Quit¬

tung eines Literaten. „Erklärung . Unterzeichneter bestätigt

hiermit , daß er als Entschädigung für feinen Namen , Gloire und

Ehre eine Summe von 500 Gulden von Adele Spitzeder heute

erhielt und somit keine weiteren Ansprüche an dieselbe zu machen

hat . ( Folgt der Name .) München , den 21 . Juli 1872 .* Dr.

Sigl,  Redacteur des Jesuitenblattes „Vaterland " , ist , weil er

das Schwindelinstitut in seinem Blatte in Schutz genommen und

eine Nichtüberschuiduug nachzuweisen sucht , in Untersuchung gezo¬

gen worden.
Berlin,  2l . Nov . Der Bruch innerhalb der conservativen Par¬

tei im Abgeordnetenhause ist in der gestrigen Fraktionssitzung erfolgt.
Die Gouvernementalen nennen sich von nun an „ National -Conservative"
und haben ein Redaktions -Comite ernannt zur Entwersung eines förm¬

lichen Programmes . — Der Mimsierrath designirre kieher dreißig neue
Pairs . — Die Herrenhaus -Majorität ist geneigt zur Annahme der Kreis¬
ordnung.

Berlin,  23 . Nov . Eine große Anzahl von Abgeordneten

und anderen angesehenen Männern hat sich zu einem Ko mite

zur Unterstützung der durch die Sturmfluth  an den Küsten

von Neu -Vorpommern und Rügen Heimgesuchlen vereinigt . Die

hiesige Kaufmannschft hat in zwei Tagen für denselben Zweck

nahezu 30,000 Thlr . zusammengebracht , und ein Antrag ans staat¬

liche Unterstützung wird im Abg .Hause , wie man hört , vorbereitet,

falls nicht die Regierung die Initiative dazu ergreift . ( Auch in

Stuttgart ist zu diesem Zweck ein Comite in Bildung begriffen.

Die Abgeordneten haben in ihrer Mitte bereits eine Samm¬

lung veranstaltet .)
Berlin,  23 . Nov . Die Vorarbeiten für das Reichs¬

münzgesetz  sollen , wie man hört , möglichst beschleunigt werden,

so daß die Möglichkeit vorhanden wäre , es bereits dem ün näch¬

sten Frühjahr zufammentretenden Reichstage vorzulegen.
Versailles,  20 . Nov . Thiers empfing gestern Abend die

Deputirtcn der Linken und drückte diesen gegenüber den Wunsch

aus , in Folge seiner angegriffenen Gesundheit die Last der durch

das Treiben der Rechten erschwerten Gewalten niederzulegen . Die

Uebertragung der Regierungsgewalt werde Dank der bewunde¬

rungswürdig organistrten , dem Gesetze und der Regierung treu

anhängenden Armee ohne Unordnung erfolgen . Auf dem Platze
werde er nur dann verbleiben , wenn er ein formelles Vertrauens¬

votum und die Zusicherung der Unterstützung der Nationalversamm¬
lung für die Durchführung gewisser Reformen erhalte . — Die

Rechte beharrt aus ihrem Widerstande gegen die Proclamirung

der definitiven Republik und weift augenblicklich jede monarchische

Combination zurück . Sie ist aber dem Vernehmen nach geneigt,

durch besondere Maßnahmen innerhalb der Schranken des Ver¬

trages von Bordeaux die Regierungsgewalten des gegenwärtigen

Präsidenten zu befestigen . — Zu dem gestrigen Empfange bei

Thiers hatten sich, der „ Agence Havas " zufolge , viele Deputirte

eingefunden , die Thiers bestürmten , auf seinem Posten zu bleiben.

Das Ministerium ist Angesichts der Krisis geschlossen und einig.

In Italien möchte das Volk die Klosterfrage endlich gere¬

gelt wissen und die Parasiten jedes Staatslebens die Gebete

murmelnden Faullenzer möglichst rasch Hur Arbeit nöthigen . Die
französische Regierung steht aber auf Seiten der Kurie und das

italienische Ministerium sucht sich auf jede Weise um diese Frage

herumzudrücken . Der Unwille üöer die Achselträgerei des Kabi-

nets Lanza , dem man sogar heimliche Beziehungen zum Vatikan

nachsagt , ist groß , und wird jedenfalls zu heftigen Szenen in

der Kammer führen.
Boston,  20 . Novbr . Eine abermalige Feuersbrunst verursachte

einen Schaden von 350,000 Doll.

Allerlei.
— Heilung der Lmngenseuche durch Alkohol.

Einem Gutsbesitzer in Frankreich fiel , so schreibt die Wiener

landw . Zeitung , eine fünfjährige schöne Kuh an der Lungenseuche.

Der Cadaver wurde tief verscharrt , die Geschirre rc. geräuchert,

das übrige Vieh in einen entfernten Stall gebracht , jeder Verkehr

abgeschnitten , kurz alle Vorsichtsmaßregeln beobachtet . Trotzdem

zeigten bald darauf 5 Ochsen die gleichen Symptome u . erlagen

alle fünf . Als auch fernere zwei der besten Ochsen die gleichen

Krankhcitserscheinungen zeigten , wollte der Besitzer , an der Mög¬

lichkeit der Heilung verzweifelnd , dieselben tödten lasten , als ein

Arzt , der im Charakter und Verlauf der Krankheit einige schwache

Analogien mit gewissen menschlichen Krankheitserscheinungen zu

erkennen glaubte , ihm rieth , die Thiere mit Alkohol zu behandeln.

Jedem der Ochsen wurde ein halber Liter achter Weinbranntwein

zweimal nüchtern eingegeben . Die Wirkung war erstaunlich;

schon am folgenden Tage begann das Wiederkäuen wieder , nach

3 Tagen hörte der tiefe hohle Husten und nach und nach die

übrigen KrankheitLerscheinungen auf . In gleicher Weise wurden

ferner 3 Ochseu , 3 Kühe und 1 Stier in ebenso kurzer Zeit ge¬

heilt . Verschiedene Nachbarn endlich batten von diesem Heilmittel

ebenfalls den besten Erfolg . — Da oie Lungenseuche , wie fast



alle ansteckenden Krankheiten , auf einer durch ein Kennen ! ver¬
ursachte » Bluientzündung mit nachfolgender eiteriger Zersetzung
beruht , die sich in der Lunge lokalisirt , und da bekanntlich Alkohol
einer der energischesten Fermentzerstörer ist , so beruht die Wirkung
dieses Mittels höchst wahrscheinlich darauf , daß es durch seinen
bekaunlich vom Magen auS sehr schnellen Uebergang inS Blut

in demselben den Krankheiiskeim zerstört und damit dis Ursache
der Krankheit beseitigt , woraus die Heilung , wie überhaupt alle
Heilungen von Krankheiten , durch die Neaktions - oder Heilkraft
der Natur erfolgt . Ob nicht auch die Rinderpest , die mehr oder
weniger auch eine Blutzersetzung ist , mit Alkohol heilbar ist,
wäre eines Versuches wohl werth.

Amtliche BekanntmacLnrirgen.
N ü g ül d- B Lh u.

Bau -Akki)rd.
Zn Folge hohen Auftrages werden die Arbeiten zur Erstellung

der LtntLoZZsgebüttde zu Brötzingen
Submissionswege hiemit ausgeschrieben.
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Tüchtige Unternehmer werden ringelnden , Plan , Ueberschlag und Bedingnißheft auf dem Hochbau -Bureau in Hirsau  ein-

zusehcn und ebendaselbst ihre Offerte mit dem in Prozenten ansgedrückten Angebote schriftlich und versiegelt , unter Anschluß von
Vermögens ' und Fähigkeitszengnisseu bis

Mittwoch denL. Dezemßer 1872, Vormittags 1t) Uhr,
portofrei und versehen mit der Bezeichnung:

„Angebot für Lanarbeiteu in Brötzingen"
einzureichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der Offerte stansindst , welcher die Submittenten anwohnen können.

Hirsan,  den 19 . November 187t Königl . Eisenbahnhochbanam !.
Naschol d.

'Nagold . Der württemb . Bindes -Verein der Kaiser Wilhelms -Stiftung sür deutsche Invaliden ha : die Gaben bewilligt,
welche den Invaliden des Feldzugs von 1670/71 und den Hinterbliebenen der Opfer dieses Kriegs auf dis 3 Jahre 1872 , 1873
und >874 zukommen : es werden die gcmeinsch . Aemier hievon , zur Benachrichtigung an die Detheiligten , speciell in Kenntnis ; gesetzt
und ihnen die Gelder vom Kassen - Amt zugesendet werden.

Die Voraussetzung der Bewilligung der Gaben für jene 3 Jahre ist , daß die Verhältnisse des Betreffenden innerhalb dieser
Zeit eine Veränderung nicht erleidet !, welche zur Zurückziehung re . Grund gibt . Daher wollen die gsmeinsch . Aemter von allen
Vorkommnissen , welche aus de» Unterstützungsbedarf des Einzelnen einen wesentlichen Einfluß üben könnten , alsbald hieher Nach¬
richt geben . ^

Die Gabe vro 1872 wird , unter Abzug des als ordentl . Unterstützung bereits Bezogenen , sofort in einer  Summe ausbezahlt,
diejenige pro 1873 und 1874 halbjährlich , je am 1. Januar und 1 . Juli . Bei Einsendung der Empfangsbescheinigungen an das
Kassen -Amt wollen dis gemcinsch . Aemter jedesmal zugleich beurkunden , daß in den Verhältnissen üer Unterstützten eine Acnderung
nicht einzetreten ist . Wo im einzelnen Fall das gemeinsch . Amt die Ausbezahlung der Gabe an den Bedachten in Raten für passend
erachtet , wäre hier anzusragen

Den 20 . November 1872 . K . gemeinschaftliches Oberamt.
Freihofer . Böltz.

Nagold.

VerMvgens-
BeschlagrmhMe.
In Vollziehung des gegen den Muske¬

tier Christian Jatob Schnon ans Haiter-
bach , Müller , geboren am 13 . Juni 1848,
wegen Desertion ergangenen kriegsgericht¬
lichen Contumacial -Erkenntuisses wurde
dessen gegenwärtiges und zukünftiges Ver¬
mögen durch Gerichtsbeschluß vom heutigen
Tage mit Beschlag belegt.

Den 20 . November 1872.
K . Oberamisgericht.

Kißlin  g.

B e r n e ck.
Bei der Unterzeichneten Stelle liegen

gegen gesetzliche Sicherheit

150 Guldkn
zum Ausleihen parat.

Den 18 . November 1872.
Slistnngspfleger Wurster.

Revier S t a m m h e

LMr-Vei Irans.
1 ) Am Montag

den 25 . November,
aus den Abth.

«, .-7, jSchleifberg , Buch-
kck ^ Rothtannen

und Hirschloch : 30
stärkere Nadelholz¬

stangen bis 13 Meter lang , 11 Rm . Cei-
chen-Scheiter , Piügel und Anbruch , 6 Rm.
hainbuchene Scheiter und Prügel , 12 Rm.
linden ? Scheiter und Prügel , 74 Rm.
Nadelholz -Scheiter und Prügel , 18 Rm.
Weißtannenrinde , 30 eichene , 90 buchene,
1950 Nadelholzwellen ; ferner Abfall¬
holz von der Kentheimer Waldbrücke:
54 Stück . Sägholz mit 12,87 Festmeter
11. und III - Classe und 8 Rm . Nadelholz¬
prügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Waldbrücke unterhalb Kentheim , Beginn
mit dem Verkauf des dortigen Abfallholzes.

2 ) Am Dienstag den 26 . November ans

' der Abth . Brühlberg : 44 Rm . Nadelholz-
! Scheiter und Anbruch , 280 Stück Nadel-
I Holz-Wellen und 604 Rm . aufbcreitrtes

Nadelbolz -Stockholz.
! Zusammenkunft Morgens 9 ' /r Uhr auf

dem Bahnweg bei der Station Teinach.

Liegenschasts-Verkauf.
In der Exekniionssache des Christian

Bühler,  Schuhmachers und Fuhrmanns,
hier , wird , in Folge gemeinderäthlichen
Beschlusses , dessen vorhandene Liegenschaft,
bestehend in:

Gebäude:
Nr . 137.

Die Hälfte an einem
2stockigtenWohnhaus
und Scheuer unter
einem Dach und Hof-
raithe im Schmidgäßle und

Garten:
Die Hälfte an

3 Ruth . 4 Schuh Zwingergarten,
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' /r Uhr auf
Teinach . ^

kauf.
Christian

Fuhrmanns,
inderäthlichen

Liegenschaft,

ch

ergarten,

neben Andreas Raas und
dem Vater.

Gem . Anschlag zusammen 900 fl.
Wiesen:

*/s Mrg . 3,3 Ruth , in Oßwalds-
hatden , »eben Fr . Sauttcr
und Simon Raufer.

Gem . Anschlag 100 fl.
Acker , Zeig Bächlc:

S/8 Mrg . 29,7 Ruth , auf dem Lem¬
berg ob den Halden , neben
Chr . Walz und Dreher
Essig-

Gem . Anschlag 200 fl-
Acker , Zeig Röthenbach:
*/s Mrg . 37,5 Ruth , hinter der Burg,

innerhalb der Schloszberg-
steine liegend , neben Chr.
Beutler , Tücher , und Adam
Teufel , Bote.

Gem . Anschlag 125 fl.
*/s Mrg . 36,2R »th. im Snlzeröschle,

neben Kaminfeger Merkte
und Ziegler Raujer.

Gem . Anschlag 100 fl.
.̂s Mrg . 35,6 Ruth , in, Snlzeröschle,

neben Chr . Wolf , Schuster,
und Gottlob Benz , Bürsten¬
macher.

Gem . Anschlag 100 fl.
Acker , Zeig Oetterich:

1 Mrg . 3,3 Ruth unterm Stein-
derg, neben Chr . Harr und
Gemcinderalh Binder.

Gem . Anschlag 200 fl.
's Mrg . 24,9 Ruth , auf dem Wolf¬

berg neben Ochsenwirth
Schiveikle und dem Wald.

Gem . Anschlag 60 fl.
? s Mrg . 28,1 Ruth , bei der Mergel-

grnbc , neben den Anwändern
und der Heerstraße.

Gem . Anschlag 300 fl
chs Mrg . 0,1 Ruch , im Gaisspitz,

neben Müller Schill und
Ziegler Santter.

Gem . Anschlag 130 fl.
chs Mrg . 45,2 Ruth , hinter der

Burg , neben Chr . Hahner,
Tücher , und Chr . Müller,
Schneider.

Gem . Anschlag 200 fl.
ch's Mrg . 33,6 Riith . Acker und

4 .9 Ruth . Oede.
<s Mrg . 38,5 Ruth , am Steinberg

beim Diidstöckle, neben Fr.
Kummer und Hafner Essig.

Gem . Anschlag 100 fl.
Die Hälfte an

l ' /s Mrg . 10,6 Ruth . Acker.
10 .9 Ruth . Oede.

l ' /s Mrg . 21,5 Ruth , in Köhles-
äckern neben Gassenwirth
Haamann und dem Wald.

Gem . Anschlag 150 fl.
am Dienstag den 10 . Dezember d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen
Ausstreich znm Verkauf gebracht, wozu die
Kaufsiiebhaber — auswärtige mit obrig-
keitl . beglaubigten Vermögenszengnisfen
versehen — eingeladen werden.

Nagold , den 16 . November 1872.
Stadtschnltheißenamt.

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Mangen - Verlrauf.
Am Mittwoch den 27 . d. M .,

Vormittags halb 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde im Wald
Killberg in nächster Nähe der alten Freu¬
denstädter Straße mit günstiger Abfuhr

126 Stück Hagstangen,
1425 Hopfenstangen 7 bis 9 M . lang,
3025 5 „ 7 M . lang,

3200 Hopfenstangen 3 bis 5 M . lang,
1725 „ vis 3 M . lang,

500 Ausschnßstangeu,
850 eichene Hagnerstängle , 2 bis 5

Meter lang,
1500 eichene Reife.

Liebhaber werden hiezu höflich einge¬
laden.

Gemeinderath.

Privat -Bekanntruachnngen.
W i l d b e r g.

GerüstlM - VerkMs.
Unterzeichnete verkaufen am

Montag den 25 . d. M,
Vormittags 10 Uhr , «

im öffentlichen Aufstreich beim Hause des
Herrn Kaminfeger Dolz 7 Stück Bogen¬
gestelle, je 12 ' lang , im Mittel 3 ' 6 " hoch.
Bei der Ziegelhütte an der Straße nach Calw
eine Parthie starke Gerüststangen , worun¬
ter einige Stück Bauholz . Auf dem Bahn¬
hof 9 Stück Bogengestelle , je 15 ' lang'
wovon 5 Stück im Mittel 4 ' 3 " und 4
Stück im Mittel je 3 ' 6 " hoch sind.

Blum L Freihofer.

Der

Militär - L Veteranen-
Verem

hält am Sonntag den 24 . d. Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr , eine Plenarversammlung
im Gasthaus „zum Lamm " in Jsrlshausen,
wozu sämmtliche Mitglieder und Ehrenmit¬
glieder des Vereines , wie auch -Nichtmit¬
glieder , die demselben gewogen sind, hiemit
srenndlichst eingeladen werden.

Nagold,  22 . November 1872.
Aus Auftrag:
der Vorstand.

Nagold.
r- Zur Anschaffung von Obli-
-A gationen , namentlich auch der ge-
«O suchten 4 ' -r und 5°o Renten-

» Pfandbriefe mit Dividenden und
-LG Besorgung von Geldern nach
Z Amerika erbietet sich
D Albert Gayler.

Hochzeits - Einladung.
Zu unserer am

Donnerstag den 28 . November
stattfindendcn Hochzeitsfeier in meinem erkauften Gasthaus zum „Ochsen" in

^ Egenhausen laden wir Freunde und Bekannte zu einem Glas Wein höflichst ein.
Christi . Schuhmacher aus Göttelfingen

und seine Braut:
>> Heinrike Klein,
Z Tochter des Stadlrath Klein von Altenstaig.

Nagold.

Landwirthschastlicher Bezirks - Verein.
Nach einer Miitheilung der K . Centralstelle für Landwirthschaft werden den Fort-

bildungslehrern , sowie den Vorstehern landwirthschastlicher Abendversammliingen und
Lesevereine fürs Jahr 1873 Freiexemplare des iandwirlhschaftlichen Wochenblatts ab¬

gegeben.
Für die Beförderung dieser Blätter wird künftig keine Vermittelung von Zwischen¬

stellen mehr eintreten , sondern die Versendung unmittelbar an die betreffenden Addres-

sen gerichtet werden , es ist daher dringend geboten , bei Bestellung die Benennung der

bestehenden Anstalten und genaue Verzeichnung der Namen ihrer Vorsteher ihnnlichst
bald anher gelangen zu lassen, indem spätere Berücksichtigung nicht eintreten kann.

Erwünscht wäre , daß überall eine geordnete Sammlung der Blätter und eine

nachher geordnete Aufbewahrung in den Ortsbibliotheken Ermöglicht werden könnte.
Wir lassen hier ein Formular folgen , damit die Bestellungen vorschriftsgemäß

cinlaufen.
Ramen der Gemeinden . ^

^ Wird das Blatt
Freiwillige Obligatorische Landwirthschastl . Namen derjenigen gesammelt und

landwirthschastl . Winterabend - ^Abendversamm - Personen , welche den Un - nachher in der
- .sch,,» «, mit land - lnngen . .terrichl ertbeilen und das Orisbibtiothek

wirth . Unterricht . ' Lesevereine . Blatt zu empfangen haben , aufdewahrt wer-
_̂ _ den?

Anzahl.

Fortbildungs¬
schulen.

Anzahl. Anzahl.

Vorstand Klei,

I s e l s h a n s e n.

Hochzeits - Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf
Donerstag und Freitag den 28 . und 29 . November

in unser Gasthaus zur „Linde " hier srenndlichst ein.
Christian Raufer , Lindenmirih,

und seine Braut:
Paulinr Catharine Hetzer,

Tochter des Schulmeisters Hetzer hier.

S chö n b r o n n.

Abbitte.
Unterzeichneter hat dem Speisewirth Gg.

Her von hier für seine lügenhafte Aussage

und Chreiikräiikung vor dem K . Oberamts-
gericht Abbitte geteistel.

Christian Rupps,
Bauer u. früherer Gemeinderath und

Kirchenällefter.
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M Zu unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde und M
W Bekannte auf W
W D o n n e r s t a g d e n 2 8 . N o v e m b e r W
d in das Gasthaus zur „Krone " hier freundlichst ein . M
D Johannes Walz , M
M Sohn des Johannes Walz , Gassenwirths hier , M
W und seine Braut : W

^ Dorothea Serger ' s Wittwe von Rohrdorf . ^

Gebrüder Spahn in Ravensburg.
Flachs - , Hanf - K Werls - Spinnern

Mechanische Leinen - Weberei
Natur -Beiche für Leinen.

Für dieses längst bekannte Etablissements übernehmen wir zum Spinnen , Weben
und Bleichen:

Flachs , Hanf S Abwerg
und werden die seitherigen billigen Preise berechnet.

Wir haben Veranlassung , das verehrlichc Publikum aufmerksam zu machen, daß

Msrdensdrrrg eine Lpinnerei
Nlii Mk̂ ÜRlflsttk Wkvkktl existirl und zwar diese von den Herren
Gebrüder Spohn , »l- wir

Dieses der Wahrheit gemäß zur Oesfentlichkeit.
Aie Menten:

I . C. Psleiderer , Nagold.
I . Walz , Wildberg.
Benedikt Graf , Haiterbach.
Lorenz Gauß , Mötzingen.
I . G . Koch, Rohrdorf.

Nagold.  ^

Hochzeits - Einladung . z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir unsere Freunde,

Verwandte und Bekannte auf
Dien st ag den 26 . November

in das Gasthaus zum „Adler " zu einem Glas Wein freundlichst ein.
Christian Broß , Zimmermann,

M und seine Braut : W
W Esther Schwarz , ^
M Tochter des f Christian Schwarz , Zeugmachers in Schopfloch . D

8

Nagold.
« « la - OLkvrT.

Bei Unterzeichnetem sind gegen bescheidene
Provision stets Geld -Beträge von fl. 150.
bis fl. 2000 . auf gute doppelte Versiche¬
rung vorgemerkt . Einsendung der Jnfor-
mativ -Scheine erforderlich.
_ Albert Gayler.

Nagold.

Wirthschafts-Empfehlung.
Zur Führung der Wirthschast von Joh.

Zündel  hinter der alten Kirche beauftragt
und ermächtigt , lade ich jedermann sowohl
zu der am morgigen Sonntag stattsinden-
d'en Uebernahme und Eröffnung derselben
als für die fernere Folge freundlichst ein,
indem ich die werthen Gäste stets mit vor¬
züglichem Bier und guten Weinen bedienen
und es auch an sonstiger Aufmerksamkeit
nicht fehlen lassen werde.

Zugleich bringe ich auch mein

SchreinergeWft
in gefl. Erinnerung , indtzifl ich. solches trotz
der obigen Wirthschaftsführüng nicht hintan
setzen werde , sondern jeden Auftrag hierin
schnell und bestens ausführen werde , weß-
halb ich auch hierin um zahlreichen Zuspruch
bitte.

Ehr . Schatz.

Dürren Hardterhof,
Oberamts Horb.

Stockholz-'Verstcizerlmg.
Unterzeichnete verkauft am

Montag den 25 . November,
Vormittags 9 Uhr,

270 Raummeter tannenes Stockholz , nebst
mehreren Haufen Reis und ladet hiezu
Liebhaber ein die

Freiherr !, v. Münch 'sche
Gutsverw altung.

Den von I . ?l . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder-Gervfettstoff,
das Fläschchen ^ 12 kr.,

sowie auch die erprobte , sogleich schmerz¬
stillende

Zahntveh-Effcnz,
das Fläschchen kr 12 kr., empfiehlt

Alten st aig.
Feine und ordinäre

Liqueure , eigenes Fabrikat,
von 20 bis 48 kr. per Liter bei

CH. Burghard.

9k a g o l d.

Zum Einrahmen von
Müern

jeder Art empfiehlt sich
Buchbinder Ferd . Wolf.

Ferner empfiehlt sein Lager von

Dvalrahmen
und Goldleisten

__ Obiger .

Deutscher Forst- ä: Jagd-
Kalender für 1873

herausgegeben von vr . F . Judeich
Kgl . Obcrsorstrctth und Direktor v. K. Forst-

akademie in Tharaud
ist zu beziehen durch die

G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung.
Der erste, gebundene Thcil ist ein Tascben-

buck mit vollständigem Kalendarium (für jeden
Tag eine halbe Seite weißes Papier ), Tabellen
zum Einträgen localer oder wirthsckastlicker
Notizen und mannigfacken Berechnungen zu be¬
quemer Beantwortung der verschiedensten wirth-
schaftlichen Fragen . Der zweite Theil dient
forstlicher Wipeuschait und Statistik uud enthält
neben zahlreichen Aussätzen über verschiedene
Forst - und Jagd -Themata den vollständigen
Personalstatus der Forstverwaltungcn Preußens
und der übrigen Staaten deS deutschen Reichs-
Der Preis beträgt I THIr.

« « « «
HA

HO namentlich Nervenschwäche, Unter - H^
^ lcibsbeschwerden , Blutkrankheiten HA
2 re. gründlich und dauernd zu be- ^
A seitigen lehrt das Buch : A
M „Uvr. Werner s sichere O?
X Heilunq für Nervenlei - X
A ^ dende ." A

Dem hier ansgestellten Heilver - HA
2 fahren verdanken Tausende , denen ^
AA vorher kein Mittel helfen konnte, ^
HH vollständige Genesung . Für nur
HH 27 kr. zu beziehen durch jede Buch- HE
H^ Handlung . HH

NXXXXXXXN .XXXX
K!zr«sriu- 8«lk»

zum medizinischen Gebrauch,
ist unübertroffen zur Erzielung einer reinen,
zarten und weißen Haut ; sie heilt bei län¬
gerem Gebrauch alte nassen und trockenen
Flechten , durch Krankheit entstandene Narben
und alle auf Pilzkeimung beruhenden Haut¬
ausschläge.

Aecht zu beziehen per Stück a 9 kr. bei
_ _ G . W . Zaiser .

Rollenpackpapier
ist nun wieder zu haben bei

H. W. Zaiser.
Frucht -Preise.

Altenstaig , 20. November 1872.
fl. kr. N. kr. fl. Ir.

Alter Dinkel . . . . 7 12 78 6 57
Dinkel. . 5 42 5 11 5 6
Kernen. . - 8 24 — —
Haber. . 3 54 3 48 3 45
Gerste .. . . . . . - 5 2t 5 12
Mühlfrucht . . .
Bohnen . . . . . — — 5 30 — —
Weizen. . - 7 24 — —
Roggen . . . . . 6 24 68 6 —
Wicken . . . . . . - - — — - —

am 21. November 1872.
Pistolen . . . . . . 9 fl. 42 - 44 kr.
Pr. Friedrichsd'or . . 9 fl. 58- 59 kr.
Holl. lO-fl.-St . . . . 9 fl. 53—55 kr.
Dollars in Gold . . . 2 kl. 25 - 26 kr.
Engl. Sovereigns . . 11 fl. 53- 55 kr.
LO-Francs-Stücke. . . 9 fl. 21- 22 kr.
Russische Jmper. . . . 9 st. 43 45 kr.

HM - Hiezu eine Beilage . "WW

Redaktion, Druck und Verlag der S . W. Zaiser 'schen Buchhandlung.
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